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	 Steckbrief	des	Effingerhofs 

 Adresse Storchengasse 15 
 Entstehungszeit 1864 bis 1968  
 Architekten Wilhelm Waser, Zürich: Kernbau 1864; 
  Bauamt des Schweiz. Bauernverbandes, Brugg:  
  Fabrikerweiterung 1924; 
  Baugeschäft Gentsch und Strasser, Brugg:  
  Erweiterungen 1910 bis 1919; 
  Carl Froelich, Brugg: Aufstockung Kernbau 1939; 
  Werner Tobler, Brugg: Erweiterungsbau 1958;  
  Ernst Strasser, Brugg: Neubau Verwaltungsgebäude  
  und Laden 1966; 
 Nutzungen Druckerei, Redaktion, Papeterie mit Buchhandlung,  
  Vermietung an Drittnutzer  
 Bauliche Meilensteine	 1864:	Abbruch	alter	Effingerhof	und	Beginn	Neubau	 
	 	 1865:	Bau	und	Eröffnung	Druckerei	Effingerhof	(Waser-Bau) 
	 	 um	1894:	Ergänzung	durch	Schilplin-Scheune 
	 	 um	1915:	Ersatz	Schilplin-Scheune	durch	Neubau	 
	 	 1910:	Verlegung	Treppenhaus	Verwaltungs-,	Wohngebäude	 
  1919: Überbauung Hof Storchengasse  
  1924: Westseitiger Ausbau Produktion und Treppenhauserker  
  1939: Aufstockung Fabrikgebäude  
  1958: Erweiterungsbau nach Süden  
  1966: Neubau Verwaltungsgebäude und Laden

HIST RISCHES

Die Stadtbibliothek braucht Perspektiven 
 
Mit ihren über 20‘000 Medien verfügt die 
Stadtbibliothek über ein vielfältiges Angebot  
für jede Altersgruppe. Am jetzigen Standort 
im Zimmermannhaus sind die Platzverhältnisse 
jedoch zu eng, um diese Ressourcen optimal 
zu nutzen und mit modernen Bibliotheks
konzepten zu ergänzen.  
 Zudem ist die Zugänglichkeit in der  
Vorstadt über die stark belastete Zurzacher
strasse für Fussgänger und Velofahrerinnen, 
speziell auch für Kinder, unattraktiv und  
gefährlich. Auch Autoparkplätze fehlen.  

Für die Bibliotheksverantwortlichen ist klar: 
Am jetzigen Standort hat die Bibliothek keine 
Zukunftsperspektive.

DIE BIBLI THEK

 Die Gelegenheit beim Schopf packen 
 
Ein Bibliothekstandort mit Zukunft, im Zentrum der Stadt, benachbart den  
Schulen, integriert in Strukturen mit Synergien – die Chance dafür bietet  
sich jetzt im Effingerhof. Man muss sie nur packen. Schon die alten Griechen  
hatten dafür ein eindrückliches Bild: Kairos, die Allegorie der guten Gelegen- 
heit. Eine Figur mit einer eigenartigen Frisur: Nach vorne ein langer Zopf,  
der Hinterkopf rasiert. Damit wird ausgedrückt: wenn die gute Gelegenheit  
kommt, musst du sie beim Schopf packen. Ist sie vorbei, ist sie von hinten  
nicht mehr zu ergreifen. Also: Packen wir sie!

KAIR S

Der Effingerhof – ein Ort der Möglichkeiten und Chancen 
 
Mitten in der Brugger Altstadt – der Effingerhof. Über Jahrhunderte gebaut,  
genutzt, umgebaut und auf neue Bedürfnisse ausgerichtet, gingen vom  
historischen Gebäudekomplex wichtige Impulse für die Stadtentwicklung und  
das Stadtleben aus. Der Wegzug der Druckerei eröffnet die einmalige Chance  
für ein Projekt, das die Funktion als Impulsgeber weiterführt und den Menschen 
in der künftigen Welt Perspektiven eröffnet, aber auch Sicherheit, Geborgenheit 
und Lebenssinn bietet. 
 Wohnen, Arbeiten, sich Austauschen – dafür steht der Effingerhof. Er bietet 
Wohnungen, die es erlauben, das Verhältnis zwischen Privat und Gemeinschaft  
individuell zu gestalten. Er eröffnet Raum für Austausch und Kooperation  
mit einer Palette von sozialen, kulturellen und gewerblichen Nutzungen, die sich 
ergänzen und gegenseitig befruchten.

DER EFFINGERH F

Neues Leben in den alten Mauern der ehemaligen  
Druckerei

2018 wird der Effingerhof zum Verkauf ausgeschrieben.  
Einige Brugger wollen es nicht dem Zufall des Marktes  
überlassen, was in dieser riesigen Liegenschaft geschieht 
und formulieren eine Vision.
  Die neue Eigentümerschaft zeigt Mut und Engagement 
und gibt diesen Ideen Raum und Zeit. In sechs öffentlichen 
Workshops können mehr als 100 Einwohner und Auswärtige, 
Laien und Fachleute, ihre Vorstellungen einbringen.  
  Diese werden wiederum von Freiwilligen in zwei Arbeits-
gruppen zur Grundlage eines Architekturwettbewerbs  
konkretisiert. 
  Das lokale Planerteam der Netwerch Architekten über-
zeugt mit ihrem Projekt auf ganzer Linie und führt es nun  
in die Realisierung.
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DER PR ZESS

Der Effingerhof als städtisches und offenes Biotop für öffentliche Institutionen, Dienstleistungen, Gewerbe und zeitgemässe Wohnformen

Für die Initiativgruppe 
Claudia Filipek  

claudia.filipek@bluewin.ch 

Hauptstrasse 37   5200 Brugg

Für das Wortevent im Juni 
Walter Küng 

Initiator, Schauspieler, Regisseur 

kueng-walter@bluewin.ch
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Über uns

Wir – eine Gruppe unabhängiger Brugger*Innen –möchten dazu  
beitragen, mit einer modernen, lebendigen Stadtbibliothek  
im Zentrum der Stadt Brugg einen Ort des Austauschs zu realisieren.

Dominic Church, Jürg Dietiker, Claudia Filipek, Max Kuhn,  
Krishna Menon, Jürg Waldmeier, Muriel Waldmeier 

Wir danken allen Unterstützern für ihr Engagement!

Bei der Veranstaltung gilt das aktuelle Corona-Schutzkonzept.

K NTAKT

Quartierverein Altstadt und Umgebung  (QVA Brugg)



Was hier alles möglich ist

Neben dem umfassenden Medien-
angebot – Bücher, Zeitungen,  
Zeitschriften, Hörbücher, CDs, 
DVDs sowie E-books, E-Journals 
und Internetzugang – bieten die 
Räume eine sehr hohe Aufent-
haltsqualität ohne Konsum zwang. 
Die farbige, freundliche Möblierung 
des Kinderbereichs, das gemütliche 
Areal für Jugendliche, die Lounge, auch 
für ganze Schulklassen ausreichend  
grosse Sitzgruppen, Arbeitsplätze mit und 
ohne Computer und grosse Veranstaltungsflächen machen die Bibliothek  
zum Treffpunkt. Und für das leibliche Wohl steht das Café offen,  
das an die Bibliothek angrenzt.

Was hier erreicht werden soll

Eine moderne Bibliothek ist mehr als eine Ausleihstelle. Das im Jahr 2017  
durch Vertreter*Innen von Brugger Institutionen, Vereinen, Schulen,  
dem Vorstand und dem Team der Stadtbibliothek und des Stadtrats  
erarbeitete Bibliothekskonzept formuliert die Aufgaben so:
· Treffpunkt sein und Ort sozialer Integration;
· Sprachbildung fördern (vor allem der 0–3Jährigen)
· freien Zugang zu Informatioen gewährleisten
· Lesen fördern
· in den Kulturbereichen Sprache und Literatur bilden
· Recherchekompetenz vermitteln
· Medienkompetenz vermitteln

Kooperation mit den anderen Kulturinstitutionen

Die Bibliothek als Treffpunkt setzt auf Kooperation und Partnerschaften  
mit den bestehenden Kultureinrichtungen, um Programmüberschneidungen  
und Konkurrenz situationen  zu vermeiden. 
 Eine Zusammenarbeit mit den Behörden, öffentlichen sozialen  
Einrichtungen und Institutionen auch interkultureller Natur ist ausdrücklich  
erwünscht.Die Finanzierung des attraktiven Angebots kann ebenfalls  
durch Partner schaften sowie kantonale und private Förderinstitutionen  
unterstützt werden. 

Die Bibliothek als Gast im Effingerhof

Mittel- bis langfristig ist geplant, die Stadtbibliothek im Verwaltungs- 
neubau Alte Post an der Schulthessallee unterzubringen. Bis dahin bietet  
der Effingerhof der Bibliothek ideale Voraussetzungen und ausreichend  
Platz, ihre Projekte und Angebote zu entwickeln und an die Bedürfnisse  
der Bevölkerung anzupassen. 
 Die Erkenntnisse aus diesem Prozess werden bei der Realisierung  
der neuen Räumlichkeiten wertvoll sein: Formate, Platzbedarf und Angebot  
sind dann bereits konkret sichtbar.
 Zudem ist die zentrale Lage – insbesondere die Nähe zu den Schulen  
und Kindergärten – ideal. Und auch die Altstadt wird vom innovativen  
Bibliothekskonzept, das die Menschen anzieht, profitieren.

Hier ist Platz 
für alles, was noch vergessen ging:

Was hier alles stattfinden kann

Värslizyt für Kinder von 9 bis 36 Monate  ·
Spielerisch Deutsch lernen, Deutsch üben und Leute kennenlernen  ·

Lesetandem freiwillige Mentoren lesen mit Schülern ·
Denkpause Kurzlesung oder -konzert in der Mittagspause  ·

Workshops Arbeiten mit Papier & Tinte  ·
Lesegruppe miteinander über Bücher reden  ·

Schreibwerkstatt Jugendliche entwickeln und schreiben ihre Geschichten  ·
Filmabend einmal im Monat gemeinsam gucken  ·

und, und, und

Was hier alles stattfinden kann, weil es Synergien gibt

· Während die Kinder die Värslizyt geniessen, kann die Mutter oder  
 der Vater am öffentlichen Arbeitsplatz arbeiten.
· Lehrer der Sprachschule sind vor Ort, um Spielerisch Deutsch  
 begleiten zu können.
· Erst einen Kaffee im Café, dann zum Lesetandem …
· Die Musikschule lädt ein zum Konzert in der Denkpause
· Pro infirmis organisiert einen Workshop mit Pappmaché
· Die Bewohner des Effingerhofs treffen sich in der Lesegruppe  
 mit anderen Menschen
· Ein Gast der Brugger Literaturtage begleitet Jugendliche  
 in der Schreibwerkstatt 
· Die Bewohner des Effingerhofs treffen sich zum Filmabend

und, und, und 

BERATUNGSSTELLE  
PRO INFIRMIS

BIBLIOTHEK

FOYER

CAFÉ/AUSSENBEREICH

LOUNGE

VERANSTALTUNGSRAUM SPRACHSCHULE 
SOCIAL INPUT

.
DER EFFINGERHOF  
WAR – IST – WIRD

AN BEIDEN TAGEN GEÖFFNET: (Samstag 9.30–18/Sonntag 9.30–13 Uhr) 

BAR 
  Ela Humbels Frauenpower Kantinela stillt den Durst & Hunger  
  der Kulturhungrigen mit ihrem kleinen, lustvollen faster-slow- 
  food-Angebot. 

KUNST 
  Der Künstler Nikola Antolkovic und die Designerin  
  Patricia Wassmer öffnen ihr Atelier und zeigen Werke und  
  Prozesse aus ihrem Alltag. 
 
BILDERSCHAU  
  Von Alexandria nach Brugg – Bibliotheken im Wandel der Zeit  
  von Reinhold Henneck 

SAMSTAG 5. JUNI 2021 

10 Uhr  RUNDGANG I * 
  Ein halbszenischer Rundgang, treppauf, treppab, durch  
  Keller, Hallen und Treppenhäuser, begleitet von Gerüchen der  
  früheren Tätigkeiten, den stattgefundenen Geschichten  
  begegnen und einen neugierig machenden Blick ins Morgen  
  wagen! Mit Walter Küng, und weiteren Experten des Alltags 

10 Uhr KINDERPROGRAMM Geschichten, Geschichten, Geschichten 
  Marianne Strebel erzählt für und mit Kindern Geschichten:  
  erfundene – erlebte – gehörte. 

11 Uhr Podiumgespräch  
  Thema: Politische Voraussetzungen schaffen für die Stadt- 
  bibliothek im Zentrum – kulturellen Mehrwert ermöglichen  
  – städtische Attraktivität steigern Ein Gespräch mit politisch  
  engagierten und kulturell aktiven Menschen.  
  Gesprächsleitung: Claudia Meier 

14 Uhr Rundgang II * 
  Kinderprogramm 

16 Uhr Rundgang III * 
  Kinderprogramm 

16.30 Uhr Café Philo  
  Das Café Philo Brugg nimmt Platz im Effingerhof!  
  Thema: Zu Sprache kommen 
  Moderation: Malu Strauss, Philosophin aus Riniken 
  Organisation: Verein Café Philo Brugg, www.cafephilobrugg.ch 
  info@cafephilobrugg.ch 

SONNTAG 6. JUNI 2021 

10 Uhr Matinée Lesung & Musik 
  Michel Mettler liest einen Text über das Erwachen  
  des Schriftlichen in seinem Leben. Musikalisch begleitet  
  von Jakob Schildhauer.  

11 Uhr Rundgang IV * 

13 Uhr Ende des Events  
 
 
 
*   Treffpunkt Arkaden Storchengasse

Das Programm für das Kulturwochenende am 5. und 6. Juni 2021 


